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Emilio Stanzani, Zürich Photos: Ed. Labhart, Zürich

Wettbewerbsprojekte für das «Denkmal der Arbeit» für Zürich / Projets pour un
«Monument au travail» a Zürich / Projects for a «Monument to Labour» in Zürich

Jakob Probst, Genf Otto Teucher, Zürich
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Karl Geiser, Projekt für das «Denkmal der Arbeits,, zur Ausführung bestimmt / «Monument au travail»; projet choisi pour Vexecution j Project
the «Monument of Labour»

Öffentliche Plastiken für Zürich

In Zürich arbeitet gegenwärtig der Bildhauer Karl Geiser
an der Ausführung des großen Gipsmodells für ein «Denkmal

der Arbeit» auf dem Helvetiaplatz. Er ging mit seinem

Projekt im Sommer 1052 als Sieger aus einem engeren
Wettbewerbe hervor, den der Stadtrat von Zürich unter elf
Bildhauern veranstaltet hatte. Das Denkmal ist gedacht als

«Ehrung der Schweizer und Schweizerinnen, die als
unbekannte Arbeiter dem Land und dem Volk dienen».

Hermann Hubachers überlebensgroße Bronze des Ganymed,
eine Stiftung Heinrich Wölfflins, ist für den künftigen Ausbau

der Bürkliterrasse bestimmt (vgl. WERK-Chronik
August 1952). Sie wurde bis dahin auf der bestehenden

Bürkliterrasse aufgestellt. - Das Gipsmodell einer weiteren

Großplastik, die zur öffentlichen Aufstellung kommen soll,
Robert Lienhards Brunnengruppe für den Platzspitz, war
im Januarheft des WERK abgebildet.
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Hermann Hubacher, Ganymed. Detail der Bronze auf der Bürkliterrasse, Zürich / Ganymede Ganymede Photo: Hans Gemmerli, Zürich
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